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Gehörlosen Europameisterschaften

Die 2. Curl ing-Europameister-
schaften der Gehörlosen
in Schaffhausen
Vom 17.-24. März 2018 fanden in der Gurlinghalle der IWG-Arena in Schaffhausen die erst
2. Gurling-Europameisterschaften der Gehörlosen statt. Insgesamt 8 Nationen mit sechs
Damen- und sieben Herrenteams kämpften um die Medaillen.

.Unser Ziel ist eine EM-Medaille,, verriet uns
im Vorfeld Nationalcoach Christian Schaller,
der das Schweizer Gehörlosen-Nationalteam
der Herren bereits im Frühjahr an den Curling-
Weltmeisterschaften der Gehörlosen in Sot-
sch|/RUS betreute. Damals resultierte der
sechste Schlussrang nach knappem Verpas-
sen der Halbflnals. Russland als WM-Silber-
medaillengewinner galt für Schwaller auch für
die EM 2018 als Favorit.
Unter der Fededührung des Schweizerischen
Gehörlosen-Sportverbandes SGSV-FSSS bil-
dete sich ein OK mit Elisabeth Schlegel als
Präsidentin und auch Vertretern der KSS und
von Curling Schaffhausen. Die zielstrebigen
Vorarbeiten wurden schliesslich mit grossem
Publikumsaufmarsch und einem äusserst
freundschaftlichen, ja gar familiären Rahmen
belohnt.
Direkt im Anschluss an die in feierlichem Rah-
men durchgefühfte Opening Ceremony, wäh-
rend der die sich neu dem SCA anschliessen-
den Schweizer Gehörlosen-Curlerlnnen auch
von unserem Verbandspräsidenten, Louis
Moser, begrüsst wurden, wurde zur ersten
Spielrunde gestartet.
Die Schweizer Herren legten gleich richtig los
und hielten das polnische Team überzeugend
in Schach und siegten klar mit 10:3. In der
zweiten Runde forderten die Mannen aus der
Ukraine den Schweizern alles ab, konnten aber
den Vorteil des letzten Steines knapp nicht nut-
zen. So ging es in das notwendige Zusatzend.
Vielleicht taktisch nicht ganz glücklich gespielt,

blieb den Ukrainern mit dem letzten Stein die

Die Russen wollten ihre Ungeschlagenheit forl-
setzen, doch deren Halbfinalgegner aus der
Schweiz gaben sich selbstbewusst und ihr
Coach Christian Schaller brachte dies zum
Ausdruck mit: .Wir haben gegen die Russen
auch schon gewonnen. Warten wir einfach mal
ab., Die Russen selbst wollten aber nicht
Abwarten und nach einem hofinungsvollen 3:3
Zwischenstand nach fünf Ends räumte der rus-
sische Skip Yury Makeev im sechsten End drei
Schweizer Steine aus dem Zentrum zur erneu-
ten Führung. In der Folge bauten sie das Score
aus auf 3:8, aus Schweizer Sicht leider. lm
Abendspiel sicheden sich die Finnen mit einem
knappen 9:8-Sieg den Finaleinzug. Derweil
erobeften sich die Damenteams aus Russland
gegen Deutschland und Kroatien gegen
Ungarn mit undiskutablen Siegen die Final-
plätze. In den Abendspielen um die Brohzeme-
daillen hielten die Ungarinnen die deutschen
Damen in Schach und bezwangen sie klar mit
10:4. Das Bronzespiel der Herren zwischen
der Schweiz und Ungarn verlief äusserst span-
nend und wogte hin und her. lm zehnten End
hatte Christof Sidler, Skip der Eidgenossen,
den Vofteil des letzten Steines auf seiner Seite.
Der Sieg war möglich, mindestens aber das für
ein Zusatzend berechtigende Unentschieden.
Konzentriert der Ablauf mit dem bekannten,
unkontrollierbaren Adrenalinstoss und der
Stein geriet etwas zu lang. Der gegnerische
Shot wurde nur leicht touchiert und so brach
bei den Ungarn ein grosser Jubel aus und -
wer von uns kennt das nicht auch - die Enttäu-
schung unter den Schweizer Curlern war riesig.
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Chance auf eine schwierige Promotion, die das
Ziel jedoch knapp verfehlte. Die Schweizer
behielten somit das bessere Ende mit 5:4 für
sich. Die Basis zur angestrebten Medaille war
gelegt und so stieg man ins Spiel gegen die
starken Finnen. Dass die Schweizer praktisch

chancenlos blieben, dies konnte nicht eruvartet

werden. Mit 5:B fiel das Verditd zugunsten der
Finnen klar aus. Hingegen musste mit einer
Niederlage gegen die haushohen Favoriten
aus Russland eher gerechnet werden. Beim
Stand von 3:10 liess man nach 6 Ends die
Fünfe gerade sein und gratulierte dem Gegner
zum klaren Sieg. Am für die Schweizer Mannen
spielfreien Tag schufen die bisher sieglosen
Herren aus Ungarn nach einer O:4-Führung
der bisher ungeschlagenen Finnen eine Sen-
sation und slegten noch klar mit 8:5. Unsere
Nachbarn aus Deutschland kamen einfach
nicht auf Touren und kassierten eine weitere
Niederlage. Russland führte die Rangliste wei-
ter ungeschlagen an, und bei den Damen
belegten die welter verlustpunktfreien Russin-
nen und Ungarinnen die ersten beiden Zwi-
schenränge.
In ihrem fünften Spiel wadeten die Ungarn, und
nach ausgeglichenem Start gelang den
Schweizern nicht mehr viel und mit 2:8 wurde
klar der Kürzere gezogen. Eine Wohltat war
der klare 16:6-Sieg im Abendspiel gegen
Deutschland. Damit war die vorzeitige Quali-
fikation für die Halbfinals gesichert. Deruueil
gelang den Damen aus Kroatien mit zwei kla-
ren Siegen die Aufholjagd, und die Qualifikation
für die Halbfinals stand auch für sie fest.
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